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496 Das XX . Capitel .
ſicher machen .Vid. Buchner patt. I . pag . y I. leq
Braun part . 2 . c . 14 .
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8 Carur XX .
Wie ein Stuͤck zu vernagelſ/
dem Vernageln fuͤrzubauen/ und un

mem vernagelten Stuͤck / ingleichen dun
ausgebrannten und verſtopfftenZuͤnd⸗

Löchern wieder zu helffen .

8 S ſoll ein Conſtabel oder Buͤchſen⸗M
ſter im Feld oder in einer belaͤgerten Y⸗

ſtung jederzeit mit zweyerley Sortend
geln verſehen ſeyn / als nemlich mit eiſtt

nen / oder gar ſtaͤhlernen / und dann mit hoͤltzernen:
Die eiſerne oder ſtaͤhletne Naͤgel ſollen auf den Se⸗
ten uñn Eckeneingehauen / und gleichſam mit wieder⸗
Haͤcklein gemachet / und in deß Feindes Stlckn
bey der Zuͤnd⸗Pfanne feſte eingeſchlagen werden ,
wenn man ſiehet / daß man die uͤberkommene feild⸗
lichen Stuͤcke wieder erlaſſen muß / und nicht fott
bringen kan; mit dem hoͤltzernen ſoll der Conſtabe
ſein eigen Stůck vernageln / wenn er ſiehet / daß dit

Feind nun ſolches überkommen wird / damit de

Feind wenner ſolches etwan wegen ſtarcken due .
curſes wieder verlaſſen muß/ lolches mit eiſern Nů
geln nicht ſo ſehr vernageln koͤnne; wenn aber ein
( 2 4 7 ö,Sluͤck vernagelt / ladet mandaſſelbe / wie ſichg ge⸗

bůhret / ſetzet einen dichten Pfroff von Holtze fuͤuhſo
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unten muß eine Hohl⸗Kehle haben / ſtreuet hernach

längſt im Stuͤck⸗Pulver biß an dem Proff / und

füͤndetes imMunde an ; iſt nun der Nagel nicht

ſllzu feſte hinein geſchlagen / faͤhret er heraus / wo

abernicht / muß ein ander Zuͤndloch gebohret wer⸗

den ; dann wann man gleich Scheide⸗ Waſſer /

Mercurium Sublimatum , Arlenicum und andere

Sachen den Nagel heraus zu beitzen nehmen woll⸗

tr/gehet doch ſolches alles ſehr langſam daher / und

greifft das Metall zugleich mit an . Vid . Mieth

part.A. c . 23 . Buchner part . 1. pag. 62 . Braun part .

2. 0. 19. Wann das Zuͤnd Loch verſtopffet / ſoll der

Buͤchſen⸗Meiſter einen Nagel⸗Bohrer und Zuͤnd⸗
braͤndgen bey der Hand haben / einen Zoll tieff in

das verhaͤrtete Pulver einbohren / und mit dem

Zuͤndbraͤndigen feſte auf das ausgebohrte Pulver

halten / ſo wird es Feuer fangen und gantz hindurch
brennen . Ingleichen kan man Rheiniſchen Bran⸗

dewein / wenn zuvor in das harte Pulver eingeboh⸗
let worden / darein thun / olches erweichen laſſen /
undferuer tieffer ausbohren / hernach friſch Zuͤnd⸗
Pulver einraumen und Feuer geben . Vid . Buchner

cit. oe . Iſt aber das Zuͤndloch ausgeſchoſſen und

ausgebrannt / muß man hinten unter dem Boden⸗

Stuüͤck Kohlen ſetzen/ dasStůͤck alſo warm machen /
und hernach mit Bley das Zuͤndloch / wenn zuvor

von Leimen daſſelbe umfaſſet / vergieſſen / und
ein neues bohren . Vid . Braun

part . 2. 0. 20.
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